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SiebenAuszeichnungen
Steinhausen Gymnasiastinnen des DTV waren an der Schweizer

Meisterschaft ausserordentlich erfolgreich. Das ist einmalig in der Vereinsgeschichte.

Bei den Schweizer Meisterschaf-
ten2017 inBadRagaz feiertendie
Gymnasiastinnen des Damen-
turnvereins Steinhausen (DTV)
das beste Ergebnis ihrer Vereins-
geschichte. Nach zwei Auszeich-
nungen bei den Meisterschaften
2015 und einem Finalplatz 2016
unterstrich das junge Team am
Samstag, 23. September, ein-
drücklich seine Ambitionen, sich
nationalganznachvornezuarbei-
ten. Von elf DTV-Starterinnen
turnten sich sieben Mädchen in
die Auszeichnungsränge. In der
Kategorie «Jugend Einzel ohne
Handgerät» gelang Lia Katz und
Chloé Hummel sogar der Einzug
indenFinaldurchgangderbesten
Fünf. Wir gratulieren herzlich!

Für denDTV Steinhausen:
Monika Burri, Kommunikation

Hinweis
Die detaillierte Rangliste gibt es
unter: www.dtv-steinhausen.ch Die Turnerinnen freuen sich über den Erfolg an der Schweizer Meisterschaft. Bild: PD

Rasant und
geistvoll

Steinhausen «Man kann ein
Hirn mit Denken nicht abnut-
zen.» Dies war nur eine der vie-
len geistreichen und originellen
Aussagen des bayrischen «Philo-
sokomikers» Peter Spielbauer,
der kürzlich im Zentrum Chile-
matt in Steinhausen ein gutge-
launtes Publikum unterhielt. Er
führte sein Programm «Yübilä-
üm» auf. Dieses ist eine Werk-
schau, ein Best-of aus den letzten
Programmen und auch ein Aus-
blick in die Zukunft.

Der Worttänzer und Objekt-
täter hat seine letzten vier Pro-
gramme verknödelt und verkno-
tet, hat die Essenzen noch einmal
destilliert und servierte die kom-
primierte Tradition in anregen-
der Gelassenheit. Er startete sei-
nen Auftritt mit Ausschnitten aus
seinem ersten Programm aus den
frühen Siebzigerjahren. Dabei
suchte er sofort die Interaktion
mit dem Publikum, was insbe-
sondere die Zuschauerinnen und
Zuschauer in der vordersten Rei-
he hautnah erleben durften.

OriginelleHilfsmittel
aufderBühne

Peter Spielbauer wechselte von
ruhigeren und poetischen Mo-
menten hin zu brachialen Exzes-
sen. Er benutzte originelle Hilfs-
mittel wie einen überdimensio-
nalen Wollknäuel, mit dem er die
Bühne verknotete, oder in einer
Nummer aus seinem Programm
«Das Flatte Blatt» setzte er sich
mit Zeitungen auseinander. Er
baute schwindelerregende Poe-
sietürme aus Wörtern, Gesten
und Objekten und bot fein zise-
lierte Wortspiele.

Teilweise äusserte er auch
skurrile Pointen und kuriose
Gedanken wie: «Ist es sinnvoll,
sich zu waschen, wenn jemand
anderer stinkt»; oder: «Das
Komplizierte ist der Komplize
des Komplexen.» Dabei bestach
er auch durch seine vergnügliche
Spielfreude und seinen bezwin-
genden Charme. Das Publikum
wurde gefordert, da er seine Ge-
danken in einem rasenden Tem-
po äusserte.

Der «Philosokomiker» Spiel-
bauer zeigte sich mit seinem Auf-
tritt und den Reaktionen des Pu-
blikums sehr zufrieden. Er mein-
te abschliessend, dass er gerne
wiederkommen würde, wenn je-
der aus dem Publikum sieben
Personen mitnehmen würde.
Damit würde sein nächstes Gast-
spiel in Steinhausen im neuen
Gemeindesaal (Dreiklang) statt-
finden.

Für den Verein Kultur
Steinhausen: Ivo Studer,
Vorstand

Zusammenarbeit funktioniert
Zug Vertreter des Zuger Turnverbands waren zu Gast in der

Turnwerkstatt Zentralschweiz. Davon können nun alle profitieren.

Am 24. September fand in der
Turnwerkstatt Zentralschweiz in
Malters das ZGTV-Meeting 2017
statt. Dies ist ein Anlass des Zu-
ger Turnverbands (ZGTV), der
dieses Jahr erst zum zweiten Mal
durchgeführt wird und sich nach
einer Abendveranstaltung für
Leitende im letzten Jahr nun eine
etwas grössere Bühne ausgesucht
hat. Die ZGTV-Turnerinnen und
-Turner nutzten dieses Meeting,
um sich sportlich wie kommuni-
kativ auszutauschen.

Der Zuger Turnverband
unterstützt die Turnwerkstatt
Zentralschweiz in den kommen-
den fünf Jahren finanziell und
profitiert im Gegenzug von Er-
mässigungen auf die genial kon-
zipierte Infrastruktur.

ZweiWorkshops imRahmen
von«Winterfit»

Schwerpunkte des Rahmenpro-
gramms waren der Krabbelpark
für Kinder, das offene Training
für kleine und grosse Gerätetur-
ner und das Mittagessen für alle
Anwesenden. Ganz besonders
freuten wir uns, dass wir den
Schweizerischen Turnverband

(STV) mit dem Projekt «Winter-
fit» für zwei Workshops gewin-
nen konnten. Der Zuger Kanto-
nalturnverband konnte den 150
angemeldeten Sportlerinnen und
Sportlern zwei qualitativ hochste-
hende Lektionen bieten.

Ein interessantes Referat von
Marcel Wolfisberg, Präsident des
Kunstturnverbandes LU/OW/

NW,undzweiShowblöcke–unter
anderemmitdenSchweizerMeis-
ternSie+ErMarisa Gnos undOli-
ver Müller sowie vielen für die
Schweizer Meisterschaft qualifi-
zierten Geräteturnern aus dem
ZGTV – rundeten den Tag ab.

Für den ZGTV:
Severin Püntener

DasMeeting in der Turnwerkstatt Zentralschweiz war ein grosser Erfolg
– auch die Kleinen hatten Spass. Bild: PD

Tourismus-Delegation
aus Sattel inWien

Ägerital/Sattel Zum Welttourismustag fand in Wien
eine Tagung statt. Auch die Schweiz war vertreten.

Zur Konferenz eingeladen hatte
das österreichische Bundesamt
für Wissenschaft, Forschung und
Wirtschaft. Die Empfehlung für
die Teilnahme der Region Sattel-
Hochstuckli (zusammen mit
dem Val Poschiavo) erfolgte
durch das Staatssekretariat für
Wirtschaft Seco, weil sich diese
Regionen schon länger mit der
Umsetzung der Nachhaltigkeit
im Tourismus befassen und über
entsprechende Erfahrungen ver-
fügen. Eingeladen waren Ver-
treter der Gemeinden, der touris-
tischen Leitbetriebe und der
regionalen Tourismusorgani-
sationen.

Die Tagungsteilnehmer – aus
Deutschland, Österreich und der
Schweiz; aus Feriengebieten in
den Bergen, von Inseln und an
der Küste – tauschten ihre Erfah-
rungen in der Umsetzung der
Nachhaltigkeit im Tourismus und
der Bedeutung des Tourismus für
eine lebenswerte Region aus. In
einem Podiumsgespräch, mit
Beteiligung des Vertreters der
Sattel-Hochstuckli AG und in
Gruppendiskussionen wurden
verschiedene Vorhaben und

Projekte präsentiert und die da-
mit verbundenen Herausforde-
rungen adressiert und diskutiert.

Dass nachhaltiges Wirtschaf-
ten im Tourismus unverzichtbar
ist, steht mittlerweile fest. Dass
die Umsetzung dieser Nachhal-
tigkeit – auch unter dem Aspekt
der Wirtschaftlichkeit – aber he-
rausfordernd ist, ist ebenso eine
Tatsache.

Tourismusbringt (auch)
Lebensqualität

In den Diskussionen wurde
einerseits die Bedeutung des
Tourismus als Faktor für die Le-
bensqualität der ansässigen Be-
völkerung hervorgehoben und
andererseits auch die Wichtig-
keit des Austausches und der Be-
gegnungsmöglichkeiten von
Gästen und Einheimischen für
die Qualität des Ferien- und Frei-
zeiterlebnisses betont. Ebenso
wurden Probleme etwa bei
einem Ungleichgewicht zwi-
schen Gästen und Einheimi-
schen angesprochen.

Für Ägerital-Sattel Tourismus:
PirminMoser
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So senden Sie Ihre Fotos
richtig

Gerne veröffentlichen wir zu
Ihrem Bericht auch eingesandte
Fotos. Aber beachten Sie bitte
Folgendes:
Originalgrösse: Senden Sie uns
Ihr Bildmöglichst in der ursprüng-
lichenGrösse. Reduzieren Sie die
Grösse der Bilder nicht beimVer-
senden Ihres E-Mails.
Dateigrösse: Fotos mit einer
Dateigrösse von weniger als 200
Kilobytes (KB) sind zu klein. Die
kritische Grenze für gute Fotos
liegt bei rund 500 KB.
Die E-Mail-Adresse lautet:
redaktion@zugerzeitung.ch
(red)

ANZEIGE

VIP Bereich mit Flying Dinner, Barbetrieb bis
1.00 Uhr, Türöffnung um 19.45 Uhr
Vorverkauf: Kartenverkauf Theater Casino Zug,
www.theatercasino.ch Konzertkarten ab CHF 38.—

Hauptpatronat

Stiftung Licht für vergessene Kinder präsentiert:

Donnerstag
2. November 2017
20.15 Uhr, Casino Zug

MARTIN O.
DER MaUSIKER


